
Studierendenparlament 
der Universität Bielefeld 

 
 
 

Der Vorsitz 

Studierendenparlament der Universität Bielefeld; Vorsitz 
c/o AStA  Postfach 100131  33501 Bielefeld 
 
 
 
 
 

Universitätsstr. 25 
33615 Bielefeld 
 
Alex Kersting 
Alena Scholz 
Christian Osinga 
 
Raum: L4-127 
Postfach: 1651 
 
Fon: 0521/106-3425 
Fax : 0521/106-6499 
mail: stupa@uni-bielefeld.de 
 
Sekretariat:  C. Kayser 
                      S. Maztoul 
 
Raum: L4-121 
Fon: 0521/106-3436 
 
Bielefeld, den 15.07.20 

09. Sitzung des 46. Studierendenparlaments  
 

 
Hallo,                              
 
hiermit laden wir dich herzlich ein zur 09. Sitzung des 46. Studierendenparlaments am 
 

Donnerstag - 23.07.20 - 18:00 Uhr c.t. 

im INTERNET 

 
Vor der Sitzung wird ein Link für eine Online-Sitzung über die Mailingliste des Studierenden-
parlaments verschickt. Solltet ihr noch nicht auf der Mailingliste stehen schickt bitte recht-
zeitig eine Mail mit eurem Namen an stupa@uni-bielefeld.de. Dann nehmen wir euch rechtzeitig 
auf die Mailingliste auf und ihr bekommt per Mail den Zugang zur Online-Sitzung.  
Technisch benötigt wird ein Smartphone (iPhone oder Android) oder ein PC mit Headset/Mikro, ge-
nutzt wird erneut die Software zoom (der AStA hat eine Lizenz erworben). 
 
Als Tagesordnung schlagen wir vor: 
 

TOP 1:    Formalia 
   a)  Begrüßung 
   b)  Feststellung der Beschlussfähigkeit und ordnungsgemäßen Einladung 
   c)  ggfs. Wahl einer Protokollführerin/ eines Protokollführers 
   d)  Feststellung der Tagesordnung 

  

TOP 2:    Protokollgenehmigung 
  - Protokoll der 8. Sitzung (s. Anlage) 

       

TOP 3:    Gäste 



 
 

TOP 4:    Wahltermin (s. Anlage) 
     

TOP 5:    Bestätigung der ReferentInnen der autonomen Referate 
 

TOP 6:    Wahlen und Nominationen 
- Wahlausschuss (bis 28.02.21): 1 stellv. Mitglied 
- Wahlprüfungsausschuss (01.05.20-30.04.21): 1 Mitglied 
- Qualitätsverbesserungskommission (bis 30.09.20): 1 Mitglied 
- Fachsprachenzentrum (01.04.20-31.03.21): 1 Mitglied  
- Verwaltungsrat des Studierendenwerks (bis 31.3.21): 1 Mitglied 

 

TOP 7:    Bericht des StuPa-Vorsitzes 
 

TOP 8:    Berichte des AStA, der autonomen Referate und AGen 
 

TOP 9:    Berichte aus Senat und Kommissionen 
   

TOP 10:    Anträge 
   

TOP 11:    Sonstiges   
              
Mit besten Grüßen 
 
 
 
Alex Kersting    Alena Scholz    Christian Osinga 

 
Anlage:  - Protokoll der 8. Sitzung 
  - Antrag des AStA 

Antrag des 46. AStA: Verschiebung der Wahlen zum Studierendenparlament: Auf Grund der 
aktuellen Situation beantragt der AStA die Verschiebung der StuPa-Wahlen auf den nächsten regu-
lären Wahltermin Ende des Sommersemesters 2021. 

Begründung: Die aktuelle Lage lässt keine regulären Wahlen im Universitätsgebäude zu. Denkbar 
wäre ein Ausweichen auf eine Briefwahl wie es der Wahlausschuss der Uni für einige andere Wah-
len beschlossen hat. Anders als die Wahlberechtigten zu Gremien der Uni sind die vielen tausend 
Studierenden für uns aber nicht so leicht zu erreichen. Alleine die Hinterlegung der aktuellen An-
schriften dürfte hier ein Hindernis darstellen. Außerdem würde an eine Briefwahl (nach Plan des 
Uni-Wahlausschusses) weiterhin lediglich auf Antrag teilgenommen. Wir rechnen damit, dass allein 
die Anträge schon deutlich geringer ausfallen würden als die Teilnahme an regulären Wahlen und 
es beim Rücksenden der Briefwahlunterlagen nochmal zu einer Dezimierung kommt. Hinzu käme 
der organisatorische Aufwand rund um das Versenden und Empfangen der Briefwahlunterlagen 
verbunden mit Porto-Kosten. Schließlich wäre ein neu gewähltes Studierendenparlament dann nur 
für eine sehr kurze Zeit im Amt, ein neuer AStA noch kürzer und eine Einarbeitung während einer 
Pandemie im Zweifel erst pünktlich zu den nächsten regulären Wahlen einigermaßen abgeschlos-
sen. Wir empfehlen dem Studierendenparlament daher die Verschiebung des Wahltermins nicht auf 
November/Dezember, sondern auf Juni/Juli. Durch die Corona-Verordnung obliegt die Entschei-
dung über einen Wahltermin rechtlich ohnehin dem AStA. Wir haben jedoch zu Beginn der Pande-
mie beschlossen, uns in dieser Frage dem StuPa anzuschließen. Final halten wir uns offen, über 
die organisatorische Machbarkeit am Ende selbst zu entscheiden, möchten aber abgesehen davon 
die Entscheidung weiterhin beim StuPa lassen und hier lediglich einen Antrag stellen. 


